
HM
Hochschulmanagement

G
eld ist in gewisser Weise grundsätzlich knapp, weshalb 

damit auch in guten Zeiten ökonomisch umgegangen 

werden sollte. Doch Hochschulen werden die öffentli-

chen Mittel gerade real gekürzt und es drohen weitere Kürzun-

gen, sowohl wegen allgemeiner Haushaltsschwierigkeiten 

insbesondere der Bundesländer als auch wegen eines absehba-

ren Rückgangs der Studierendenzahlen. Nicht nur für Hoch-

schulleitungen, sondern auch für die Fachbereiche und Institute 

stellt sich die Frage, wie sie damit bestmöglich umgehen sollen. 

So kann versucht werden, die Kürzungen abzuwenden, an an-

deren Stellen öffentliche sowie private Mittel zu gewinnen oder 

die Ausgaben zu reduzieren. Ohnehin bestehender Transforma-

tionsdruck z.B. durch Künstliche Intelligenz (KI), demographi-

schen Wandel und zusätzliche Erwartungen (Stichwort 

Wissenstransfer) verschärft die Probleme aus den Mittelkürzun-

gen zusätzlich. Gleichzeitig können Trans forma tions erfor -
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dernisse auch proaktiv genutzt werden, um Forschung, Lehre 

und Transfer besser aufzustellen sowie die Verwaltung und Sup-

portstrukturen systematisch zu verändern und weiterzuent -

wickeln. Die Hochschulen und Fachbereiche können dabei 

kooperieren, miteinander konkurrieren oder beides zugleich tun. 

 

Es werden Beiträge gesucht, die den Umgang mit Kürzungen öf-

fentlicher Mittel für Hochschulen aus einer oder auch mehreren 

Perspektiven betrachten, sei es konzeptionell, theoretisch oder 

empirisch, als Fallstudie, Erfahrungsbericht oder quantitativ ver-

gleichend. Auch normative oder politische Beiträge aus Sicht 

von Hochschulleitungen, Fachbereichen oder von außen (natio-

nal wie international) sind möglich.  

 

Unabhängig von diesem Themenheft sind stets Beiträge zu allen 

Themen des Hochschulmanagements willkommen.  


